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Vismarikworte.
Znm Geburtstage des Unvergeßlichen.

. . . Wir sind angekommen in einem Zustand unse-
,-L öffentlichen Lebens, wo die Regierungen zwar treu
usammenhalten, im deutschen Reichstage aber der Hort

Einheit,  den ich darin gesucht und gehofft vaoe,
,icht zu finden ist, sondern der Parteigeist  über¬
wuchert uns,- und der Partcigeist. wenn der mit seiner
-okistimme den Urwähler Hödur, der die Tragweite der
9inge nicht beurteilen kann , verleitet , dasi er das eigene
Vaterland erschlage, der ist es, den ich an klage  vor Oott
»nd der Geschichte, wenn das ganze herrliche Werk unserer
Kation von 66 und 70 wieder in Versa« gerät . . .

(13. März 1885.)
*

. . . . Man kann die Geschichte  überhaupt nicht
aachen. aber man kann immer aus ihr lernen , wie man
as politische Leben eines großen Volkes seiner Entwicke-
unq und seiner historischen Bestimmung entsprechend zu
eiten hat. . . . Juli 1892.)

. . . . Ich kann mich mitunter in schlaflosen Nächten
es Gedankens nicht erwehren, daß vielleicht unsere Söhne
nochmals wieder um den mir wohlbekannten runden Tisch
es Frankfurter Bundestages sitzen könnten , . . Die
Einigkeit  ist die Vorbedingung unserer nationalen
lnabhängigkeit. Deshalb hüten Sie sich vor der Zerfahren-
.eit der unser deutsches Parteileben  bei der nngluck-
ichen Zanksucht der Deutschen und der Furcht vor der
ffentlichen Meinung , Hei der byzantinischen Dienerei der
lovularität,  wie sie bei uns einaerissen, ausge-
etzt ist . . . l4. Juni 1882.)&

Für mich hat immer nur ein einziger Kompaß, ein
inziger Polarstern , nach dem ist 'teure, bestanden: "Salus
mblica" . . . Doktrinär bin ich t£ meinem Leben nicht
gewesen. Es gibt Zeiten, wo man liberal regieren muß.
>nd Zeiten, wo man diktatorisch regieren muß, es wech el
Res. hier gibt es keine Ewigkeit. Aber von dem Ban des
Deutschen Reiches, von her Einigkeit  der deutschen
station. da verlange ich, daß sie fest und sturm?rei dastehe
rnd nicht bloß eine pasiagere Feldbefestigung nach einigen
Seiten hin habe . . . # (24 . Jehruar 1881.)

Was wir durch dich geworden,
wir misssns. und die Welt:
was ohne dich wir bleiben,
Gott sei's anheimgeßellt! —

(Wildenbruch nach Bismarcks Entlassung.)

Spartakus.
Der 80. März ist zwar vorübergcgangen, ohne daß der

nr Süddeutschland erwarteteSpartakusanfstand erfolgt wäre,
tber das war nach den rechtzeitigen Enthüllungen der
badischen Regierung über den Kriegsplan zu erwart n
Damit ist der Aufstand selbst natürlich noch nicht erledigt.
Spartakus schlägt immer dann los . wenn man es wicht er¬
wartet Außerdem ist die Erwägung nicht von der Hand
>u weisen, daß der badischen Regierung absichtlich gewisse
Dokumente in die Hände gespielt wurden, um ihre Auf¬
merksamkeit irre zu führen. Peinlichste Wachsamkeit ist auch
für ganz Süddeutschlanb das Gebot der Stunde.

In Wiesbaden umlausende Gerüchte. daß in Frank¬
furt  Unruhen ausgcbrochen feien und geschossen werde,
sind nach eingegangenen Erkundigungen falsch. ,m ,ßranr-
furt war am Dienstag und BNttwoch alles ruhig.

Obwohl die Polizei iedc Ansammlung auf offener
Straße von Eintritt der Dunkelheit an verboten hatte, be¬
gaben sich wiederholt Züge vor die Wohnungen der-mehr-
heitssozialistischenMinister Remmele und Rucket . ^ da¬
gegen Einspruch zu erheben, daß nach Mannheim Reichs-
wehrtruppen abgeschickt werden. Inzwischen verbleuet.
Kommunisten  aus Mannheim Flugblätter im ganzen
Lande in d neu die Arbeiter aufaeforderi werden, mit aller
Macht' die Wahl von r ev o lu ti vn ä r «n Be tri eb s-

fordern und die Rätediktatur herbeiz,rführen.
owie sich zu b̂ Znen Dann soll die badische  Reichs-
mekr im Lande festgehalten werden,  damit ne
nicht im das Ruhrqebict abgeschickt werden kann. Bis letzt
ist ab« in Baden noch nirgends die Ruhe gestört worden.

Im westlichen ktufruhrgebiet.
Nach einem Bericht der Roten Armee aus

Buer  standen bis Dienstag Morgen noch kerne Regle-
rungstrnppen südlich der Lippe, dock stießen starke Reichs-
wehrpatromllen im Laufe dê Tages nach D o r ste n über
die «sippe vor Dort sollen die Roten Truppen die Lippe¬
brücke gesprengt haben. Reichswehrtruppen, die an anderen
Orten den Lippeübergang zu erzwingen versuchten, sollen
von den Spartakiden geschlagen  worden sein. _

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts und
gestern Nachmittag Reichswehrtruppen vor Hamm  ern-

getrvfsen. Elberfeld.  39 . März
In einer Sitzung der AktionsausMsie von Elberfeld

Und Barmen , der auch viele BeklWer von. AktionS-

ausschttfian der Nachbargemeinden beiwohnten, wurd
heute die B e d i n g u n g e n d e s G e n er als mW t r
als geradezu wahnsinnig  bezeichnet. Die so,, > -
demokratische Partei fordere unbedingt die Abberufung d S
Generals v. Watter, der. wie auch Severin « bekannt sei.
ein unzuverlässiger Charakter sei. Einige Genossen d r
sozialdemokratischen Partei hätten sich m der vergangmen
Nacht mit dem neuen Reichskabinett in Verbindung aes tzt,
um ihm die Lage im Ruhrgebiet zu schildern. Es sc, aber
nur eine Verlängerung der Frist um vier>ln^ -wan : >̂
Stuf.iden erreicht morden. Der jetzt vom Zcntralrat aufs
neue proklamierte Generalstreik b i c t e a l l e i n die
Gewähr,  zu neuen Verhandlunaen zu kommen. Dt-
Aussprache führte zur Annahme folacnder sieben Punkt.

1. Sofortige Durchführung der Hagener Be.
schlüsse  durch den Aktionsausschuß.

2. Der K ampf bei Wesel muß lokalisiert
bleiben. Die Arbeiterschaft verhält sich her dieicm
Kampfe passiv, weil die Kampsleituna bei Wesel sich
den Beschlüssen von Bielefeld bisher nicht unter¬

3. Der politische Massenstreik  wird beschlosten.
4. Der Aktionsausschuß erklärt, lieber die Be¬

setzung durch den Verband zu sehen als
durch die Reichswehr . . ,Pi

5 Die Ausgabe der Waffen ersolat im äußersten
' Notfälle durch Beschluß des Aktionsausschusses nur an

6. Die Abgabe von Alarmschttsten wie Schüssen über¬
haupt, Verwendung von Leuchtraketen und von Horn¬
signalen sowie daS Umhersahren von Automobilen ist
nur auf Anordnung des Aktionsausschusses erlaubt.

Ziel des Kampfes sind die Hagener Be¬
schlüsse,  die die Dinge so weit treiben wollen, daß die
Arbeiter  bei allen Angelegenheiten größeren Ein¬
fluß  gewinnen , die Sozialisierung  nach den Sage-
uer Veschlüskan sofort in Angriff genommen wird, die re¬
aktionären Beamten  in Reich, Staat und Kommunen
unverzüglich beseitigt  werden , und daß die Umwand-
lung der Reichswehr  nach den Hagener Beschlüssen
sofort zu erfolgen hat . Elberfeld.  8 ) . März.

Der vom Zentralrat gestern ausgerufene neue General¬
streik fand in der hiesigen Arbeiterschaft nur geringen
Widerhall. Zumeist erschienen die Arbeiter zur Arbeitz
wurden hieran aber vielfach gewaltsam ^"hindert Auch
der Straßen - und Schwebebahnbetrieb wurde wieder still-
gesetzt. Die bürgerlichen Zeitungen dürfen ebenfalls nicht
erscheinen, die sozialdemokratischen kommen aber , weiter
heraus Der in den bürgerlichen Zeitungen beschäftigten
Arbeiter hat sich wegen der „nierschicdlichen Behandlung
eine große Erbitterung bemächtigt. . ev, „ „ * r n 11  e r

Ein Flieger  warf geistern abend Flugblätter
über die Stadt ab. in denen der Reichskommissarund das
Wehrkreiskommando 6 unter dem heutigen Jage Mitteilen
daß die Kommunisten fast allerorts die Bielefelder
Vereinbarungen nicht anerkannt  haben , daß
die Vollzugsausschüsse sich nach wie vor die Macht anmaßen,
die ihnen nicht zustehe. die Verfassung verletzen und die
rechtmäßigen Behörden an ihrer Arbeit hindern. Es fei

rfir e cf£ tt 8 e 11 f d) ctf t etttct radikalen
Minderheit auf ^ e richtet,  die die Bevölkerung
nicht länger ertragen könne. Die Truppe komme, urn ver¬
fassungsmäßige Zustände zu schaffen Sie komme ,m Auf¬
träge der rechtmäßigen Regierung und werde die Schreckens¬
herrschaft brechen. Es werbe scharf durchgrgriffen.
Freunde und Schützer der Verfassung und der Regierung
müßten sich von den kommunistischen Verbrechern trennen.
Seht " so schließt de« Aufruf, „in der Truppe, te m
Aufträge der Regierung kommt, den Freund , der euch
helfen will. Mülheim (Ruhr ). 31. März.

In einer Kommunistenversammlung. die gestern nach-
mittag hier stattfand. erklärten die Redner, nur über
Leichen gehe der Weg nach Mülheim Bevor die Reichs-
wehrtri'ppen eiwrückten. wurde echt alles in die Lust
gesprengt. ^ - ■—£—

Münster  30 März . Ti « Duisburger Banken be¬
richten daß ' das Exekutivkomitee der Kommunisten m
Duisburg sämtliche Banken beschlagnahmte und die Land¬
wirte brandschatzte. Bon einzelnen Hofbesitzern wurden
5- bis 9000 M . unter Androhung der Plünderung ihres
Besitztums erpreßt. Aehnliche Nachrichten kommen auch aus
andern Kreisen. - Die Eisenbahnbrucke  bei Lüding¬
hausen wurde von den roten Truppen gesprengt.

Lin bayrischer„Grdnungrbloä!'

Gefährliche Lage in Duisburg.
wz. Berlin,  31 . März.

Die Reichsregiernng hat aus Dnisbnrg  nachfolgen¬
des Telegramm erhalten: '

„Die Lage in Dnisbnrg hat sich so zngesprht, oatz die
Ordnung n«r dnrch nnverzügliches Eingreifen der Reichs¬
wehr hergcstellt werden kann. Znrückflntende bewassnete
Maste« besetzten die Stadial,sgänge und zwangen gewalt¬
sam die Werke znm Stillstand. In der Stadt selbst herrscht
nach wie vor die Willkür einiger linkskommnn,stlscherEle¬
mente. Die Hoffnung, in der Stadt beim Zusammenbruch
der roten Front mit der Polizei und der Ortswehr die
Ordnung wieder Herstellen zu können, nrntz aufgcgeben wer¬
den. Oberbürgermeister. Zentrnmspartei . Sozialdemokra¬
tische Partei , Deutsche demokratische Partei?

München.  81 . Mär ».
Hier bildete sich unter der Leitung der hervorragendsten

Männer und Stände ein bayrischer Ordnungsblock,
der den Zusammenschlußaller ordnungsliebenden Parteien
und Bünde, der Einwohnerwehr und ähnlichen Verbände
auf nationaler Grundlaae ohne jede Son-
Seriendenz  anstrebt . In einem Aufruf  heißt eS:

„Es geht zum Endkanwi zwischen Bürgertum und
T-rror . zwischen Roter Armee und Reichswehr, zwischen
internationalem Pöbel und Nationalismus . Die Reichs-
regiernng, die gegen jeden Verfastnngsbrnch von rechts
flammend protestiert, beschützt sehen Ver assunaSbruch
von links . Die Reichsreaieruna unterdrückt willkürliche
Streiks nicht, die das Volk endgültia verelenden und dem
Pöbel jederzeit jede Orduung ausliesern . Die ReES-
regierunq identifiziert sich mit den radikalen Bestrebiin.
gen. Sie unterstützt dadurch den Klasienkamps. sie verlaßt
damit selbst die Verfnstung. Worauf länst daS hinaus?
Haben wir die Rätezeit veraesten. die wir schaudernd in
München erlebten? Die äußerste Gefahr droht. Der
brutalste Kampf bis aufs Messer wind uns angesagt. ES
herht jetzt, Untergeben oder sich sammeln gegen den um-
«stur̂."

Dazu bemerkt die „Augsburaer Slbendzeitung: „Wenn
es nicht gelingt, auch Norddeutschland endlich auf- und zu-
sammenzurufcn zum Kampf gegen den BolschewrsmuS.
dann dürfen wir nicht davor zurückschrecken, eine n UU
Mainlinie  zu ziehen." _ <

Die Verfolgung des Koffers aufgegeden?
1 mz . Amsterdam,  30 . März.

Der „Telegraaf" meldet aus London, daß Lloyd George
auf eine Anfrage Bottomleys, ob d"r vormalige heut,che
Kaiser nicht in contumaciam angeklaqt werden könne, er»
widerte, er fürchte, daß damit ein "utzloser Pra-
zedenzfall  geschaffen würbe. Pemberton Billing fragte
daraus an, ob man unter diesen Umständen annehmen wüst ,
daß die Bchördcn jeden Gedanken an eine Verfolgung des
vormaligen deutschen Kaisers aufgeaeben hätte-n. Billing
erhielt ans diese Anfrage keinen Bescheid.

Die politische Lage in Dänemark.
Wir haben bereits mitgcteilt. daß der König von

Dänemark das Ultimatum  der vereinigten Gruppen der
dänischen Sozialdemokraten abgelehnt und von den Sozia,
listen als Antwort der Generalstreik proklamiert sei der
das Endziel haben soll: Rücktritt des Königs und Arbiter,regiernng. 3um Verständnis der kritischen Daae in Dane-
mark sei darauf hingewiesen, daß dem Ultimatum di
Achtung vor der Landesversaßung.^ die Wrd -reinictzuna
des vom König verabschiedeten MtNtsteriums »nd Ein-
berufung des Reichstags zur Fertigstellung des Wah>>
gesetzes gefordert wurde. Bon cin m Bruch der dänischen
Verfassung der in der Verabschiedung des Ministeriums
Zahle gesehen wurde, kann insofern nicht gefprochev. werden,
da die oberste gesetzgebende Gewalt ru Dänemark ^:n d «
Händen des Königs Und des AlthingS ruht . Mit der Ab¬
lehnung des Ultimatums hat die Krisis in Dänemark eine
bedeutende Verschärfung erfahren. Ihre «ürb auch
in Deutschland insofern mit Aufmerksamkeit verfolgt werden
müssen, als die Gründe für den erzwungenen Rücktritt deS
Kabinetts Zahle, wie wir gestern schon andeuteten, imr ,n
seiner schleswigfchen Politik zu suchen sind dre E im
Sinne des Rlldänentums eingestellt war . Unter dem Erm
flnß dieser Kreise scheint Könia Christian das Mlw kerium
Zahle zum Rücktritt gezwungen zn haLen um ein be«
Annexionsabsichten auf die iweite Zonc Schlesw'gs will-
sähriaeres Kabinett ans Riider zu bringen . Daß das unter
Rosvina gebildete neue dänische Ministerium stlbst. unter
Umgehung der Entscheidung der interallirerten Kommsision.
seine Politik vorsichtig verhüllt in dieser Richtuna cin zu¬
stellen gedachte. beiveist eine Erklärung Rosvings in d r
Covenbaaener „Poli 'tikM", in der es „Wir Lenken
uns eine Jnternationalisieruna Flensburgs und ber zweiten
Zone haben aber nicht die Absicht, dre Stabt für Dänemark
zu annektieren (?). weil sich in Flensburg erne .̂ nßr
dnrtsche Mehrheit befindet und wir befurchten mußten,
durch die Deutschen Flensburgs in einen neue« ffrh « ve»
■miifeTf zu werden. Die internationale Kommistron kann
keinerlei ^Einfluß ans diese neue Flensburger Politik

""^Hieraus erhellt, daß die deutsche politische Führung <m-
gesichts der Zuspitzung der Dinge in Dänemark doppelt
wachsam sein muß.

Das neue Uabinett.
mz. K op en h agen . 80. März^

' Das heute vom König ernannte Kabinett fetzt sich
folgendermaßen zusammen: Staatsminister und Finanz«
minister Rechtsanwalt Tr . Otto Liebe, Unierrlchtsmin >iter
iiniversitätsrektor Prof . Rovsing, Mcnvster des Innern
Stiftsamtmann und Kammerherr OMlm , Verteidigungs¬
minister Kommandnir Konow. Minister für ssientl ' -he
Arbeiten Jngenieilr Monberg. Finanzmisiuter T .iettor
Hjerl Hansen, Kirchenminister Rektor Haß. Handelsminister
Schisfsrceder Sven son. Konow ^ eruimmt einstw eilen auch
das Ministerium des Aeußern und Oxholiv das MtNlstermm
für Landwirtfchaft.



btadtnachrichteli.
^ Wiesbaden. 1. April.

Die Rote Kreuz-Medaille3. Klaffe wurde verlieh -n an
Frau Ob-rt.««enieur Urfey,  Frau Dr Helene Staffel
den naffauilchrn Dichter Lehrer Rudolf Dietz . Dr med
Graefe und RentnerA. C. Arnd.  sämtlich in Wiesbaden.

Fleischverteilung. Am Samstag gelangen in sämtlichen
Metzgereien 178 Gr. Auslandsgefrierfleisch zur Verteilung.
r̂ 5s ler nu*e^ tCr^ 'k °«bahn. Die Betriebs - und Kohlen-

der Effenbahnverwaltung lassen auch in diesem Jahre
82 ^ni2 ^ V ^»dEer >MlUNg des Oster-Pcrsonenvcr-

* ? Karfreitag und den beiden Osterfeier-tagen verkehren die Zuge nur in dem Umfange ivic an
kendi ? 7g - S ^ "ltnifse machen es dringe,,d not"

Ä uubeAnÄ erforderlichen Reisen in der<)elt vom i.  ors /. Aprrl zu unterlassen.
ä3ofe teim'<!!Zf fat(! i »ivä -3!^ i“Cä' der seit vergangener
in^ v Avwärtsbeweguri« erfahren hatte , geht

llgwgsamcr zurück. Es besteht
von der ?inen^nh.̂ Stand bei gelegentlichem Äu schliß

bl x "»dein Seite noch einige Zeit Üe-
müffen̂ ^ ^ die Kähne geleichtert werden
bällnttie ^ , ^ ' Ä^iifahrt mar infolge der schlechten Bcr-
i ö mäßig. Die Talschiffe waren

RrikIs d >erg wurden Kohlen. Koks und
tenes fLr* talwärts  Grubenholz , geschnit-
Dii> ^ üiber-^ Iteitt«, Semetit u. a. m. gefahren wurde.war ruhig. Im Anhänge des Schriubm-
schleppdampfers„Fahrwohl" fuhr ein Floß von 220 Meter
Lange und 50 Meter Breite talwärts und war für ver¬
schiedene Orte in Holland bestimmt.
. Wassoll unser Jnnge werden? Die Osterzeit isst da,
und viele Jungen beenden ihre Schulzeit Da beschäftigt
denn die Frage der Berufswahl manches Elternherz Von

aewissenhasten Prüfung und Beantwortung
,sw4r taf e f iCI"S* M das zukünftige Levensschicksal ihres
ÄLl ' - » "b. Der rechte Weg kann aber doch nur dann
La w «. ” « ; Fj "" bei der Berufswahl die Neigung
Slr & n'f ! f‘1 Ela« und er selbst auch gefragt wirdwelche» Berus er emichlagen will. Soll oder will er

ist es von unermeßlichem Wert,
Schü̂ rs «f fonIt Jr ’™6” öle flet!tiffe" Fähigkeiten seinesfr:T ' -rs äU beurteilen vermag, ernzuholen denn nur die
demübwtuut ? s ^ klich befähigten Knaben ' können sich in
au?! Gefi« Kausmannsberufe behaupten. Er soll eine
^ie Lehre haben, ber einem Lchvyerrn. bei dem er auch

kann. Der Deutschnationale Hand-
und üebt ^ ?-^ ^ "^ datB̂erufsberatung eingerichtet
Berus- »,.̂ ? ltern. deren Sohne sich dem kaufmännischen~,e£“J,e L ?°?»den. mit Rat und Tat zur Seite Er ver-
E " Ä ^ b« tellen bei wirklich gediegenen Firmen und gibt

Normal-Lchrvcrtrag. der alle wichtige
8 ^ i""mungen enthalt und aus die Tarifverträge Rücksicht

ab In seiner IugendaLteiluna . der jetzt über
Lem?n^ sü̂ w ^ ^ angehören, sucht er den jungen^in ihrer Entwicklung zu helfen und ihnen Ver-
Auskunft̂ t?!?s^ Ê ben ihres Berufes zu wecken. Nähere
baden SedanplatzI des Verbandes in Wies
, , B îffenschaftliche Woche. Die „Vereinigung für fiofc
schulkur,e veranstaltet vom 12. bis 17. April (8 Tage nach
M^ rnj eine „wiffenschaftlicheWoche": es werlden sprechen:
^ntaa . und Dienstag. 1Z. April, von 6—8 Uhr , Prof.

>w° ,v" üsm A ? ^ al . Institut der Univ . Frank-
Erneri ^ ^ äû r öle Emsteinsche Relativttätstheorte (mitExperimenten): Mittwoch, 14., von 6- 8 Uhr Prof e M.
Heidegger  v . b. Univ Freiburg (Br .) Mer Öswe
Eich ^ Donn.ersw " ^ „Der Untergang des Abendlandes:*8- Freitag . 16., Samstag . 17., von

?r °f. 0. Dr . H. Oncken-Heidelverg, über Reformen
^u ^ Nevolut.onen m weltgeschichtlicherBetrachtung. Näheres
NnirL!!?5?E «m.8abend der Jugend,,rnppe der Deutschen
fnV™? fi Am Sonntag nachmittag hielt die Jugend-

Seromtug einen sehr gutbesuchten Untcr-
L/ ^ "bsabenz ab ,n dem mu,ika!i,chc Darbietungen mit
'^ ^ " an onen beut,Her Dichter und humorWischen Vorträgen
abwech elten. Herr C. Aubing sprach zum Schluß in packni-
Pflichten îm Ŝtaat ^^ E ueriammelten Jugend über ihcke

^Kirchliches. Der Gottesdienst am Gründonner  s-
m der Marktkirche diesmal nicht vormittags,

linedia6  Uhr statt. Mit dem Gottesdienst ' isteine Ahendmahlsfeter verbunden

Wiesbadener Zeitung
heute ein einmaliges Gastsviel als „Rhabames". — Das Mt
Samstag aiigekündtgte Gastspiel der Frau Kemp als „Mona Li a"
wird voraussichtlich bestimmt statffiiidcn ^
„ ^Konzert.  Am Karfreitag, abends 8 Uhr findet in der

Konzert unter solistischer Mitwirkung von Frl.
>vaas lGesangs und straf. Briickner sCello) statt. Außerdem singt
ein gemischter Chor prachtvolle Gesänge von Grell, Bruch usw.

-Verein Naturschutzpark  E . V. - Die nächst« Mo-
-'atsoei-samn.lu.'g findet Ostern wegen erst am Samstag, de»
10Am,l . aHcnds7X Uhr. im Restaurant Wies, Rheinstr. 63.
iMtteisnngeiî ^ ^ Mietet wichtige Besprechungen und

Donnerstag , 1. April lv 2y

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
n/inimi - La nl e^ tb eate  r. Frau Barbara

sotel als A/t5"^ Erankun« leider verhindert, -ihr heutiges Gast-
Der Änn -̂' gleichnamiger  Over zu absolvieren.Der r̂enor ber Kölner Over. Herr Modest Menqinskn. absolviert

Sanssouci

m , , „Morgenland"
^ " Haltung des Rheinischen Theater- und Kvnzertbüros.

könnte diese Veranstaltung, die in ihren Etn-zel-
Kunst bracht«, von besten Künstlern ge-

m t einem Sammellob abtiin. Doch ist einiges
^ i"ilen. Man veranstaltet Unterhaltnngs-

Bedürfnisfrage wird durch den starken
Güte^ dâ D» '*■5 ' rechtfertigt ebenso wie die Menge und
Aber mmt Erbietungen auch die hohen Eintrittsvreise.
arü-'itun"r lt? rn der Zusammenstellung lind Be-lNH.ltun ^ einer -LortragS-folne sich nicht ^i'e Sache so Ie>cfit
erfreulichem . . '̂ derisches Interesse , das in
>a ! , „ ' Bach^ nm. mcht zuletzt durch die Arbeit Gustav

aröüt- tftI lfrc? rit . laßt sich auf die Dauer nur durch
a-Ä-. Durcharbeitung der Kunst wach halten die

man bietet. Auch das Morgenland, d«r Orient , liegt gewiß
unierer Begriffe und Wünsche. Es wäre

zu hüL ^ n^ ^ kb " die Kunst des Orients etwas
iinum-n äne ^ /5 ° die uns durch mannigfache und
2 ttn “̂ " euere Uebertragnngen verständlich gemacht
Auch"in - ein? m Darstellung zn bringen , als es geschah.ln einem den Sinn der Veranstaltung wahrenden
Charaikter Diese- „Impromptus für Klavier" von Schumarin
gemein d̂ m „Morgenland " nichts mehrP/ ' ";, nl“ sie „Bilder aus .dem Osten" benamset sind.

Weiche gilt von dem Gesang Suleikas aus dem west-
d[rTi't' .E ^rder Stoff noch Form dieser Ge-

ö tfr Orient , -entnommen, was sie, an Fremd-
EEdl 'chem enthalten, ist nur Schmuck und Kostüm So
wertvoll an sich der von den Herren R 0 tye r und Kraus
prächtig gespielte Kkantervortrag war. und so selbstv? r-
standlich bedeutend die Darbietungen von Frl Lilli Baas
d t L ^ rtiängerm erschienen. Das erfreuffchste EreiMis'^ bnös waren öle Borträae Düiln Hümmels
aus Dichtwerken des Orients . Der Klang ihrer Stffnme
das geistig vertiefte Verständnis und der warmbkütig" Äns-
druck der sentimentalen Poesie durch die hervorragende Künst-
Avcb einen seltenen Genuß, der alles andere aufwog
dduch den „Pantomimischen Tanzakt Sapandomad" um
Rate ? ? Sähta ? . ansässige  Prinzessin H 'alaloroien e S âttano  bemühte . Die junge Dame »ciat-
ein nicht alltägliches Mimisches und Tanztalent Die Be¬
wegungen, waren ebekgeformt und der Aufgabe anaemesstn
od!? "au ein Ausdruck typisch-orientalischer Kunst warenoder auf dem Umwog Über die moderne abendländische
Taiiznbcrkuliur entstanden sind, wollen wir dahiNlgestellt
sein lassen. Hoffentlich fühlen sich nicht zu viere der nn-
wesenhen inngen Mädchen veranlaßt , den mit Blumen irnd
§JEsaK Äetzh>rten „Tanzakt" als einen Musöruck gescllsch.ift-
lrchcr ^>rldung anMsehen und nun ihr eigenes Talent zu
überffillt" fiath'n*  1 >r Ehren war der Kasinosaal^ hatten die mitwirkenden Herren ihren Ordens-
schmuck angelegt, den die neue Zeit nicht mehr verleibt
weil die Monarchen fehlen. Morgenland in Wiesbaden.'

R Gz.

Ums  Kassa»und Nachbargebiete».
Fc.  Aus dem Nheingau, SO. März. Aus Sem Bei ! ü

r o rp.'a*f" ^ Elich eit Domäne  Pfortenhof -Nenhof wurden
^Eragsfälffge Flächen der Staatlichen Weinbau-

verwaltnng m Eltville nunmehr zur Unteroerpachtung an
Weinbergsarbeiter überwiesen. Die weiter- Abgrbe von
Ländereien genannter Domäne an die minderbeintttelte

r "Ui sie liegenden Gemeinden wird dem¬nächst 1»m Abahluß gelangen, sobald bei der Unteroer-
, ,^ " "g "̂srch die Gemeinden ein« entsprechende Verstän-
sAn""rtrö " ^ reichlich vorhandenen Bewerbern erzielt
s ^ Emgen. 29. März. Der Bürgermeister.  In

rö-fle" ^ Bürgermeister Lib°
“ « « » «" *  dieser beschuldigt, erhebliche Mengen Zucker
und andere rationierte Lebensmittel an N'M"inuic»u-,s-
berechtigte abgegeben zu haben, von der Gewerkschaft Mel¬
sungen für einen besonderen Dienst ein größeres Geld-
ae,chon>k angenommen zu haben, von Neuenlmin seinem
früheren Wirkungsorte, unberechtigterweise ein Harmonium
mitgenommen zu haben: ferner wird Lißmann ein nicht
einwandfreier Lebenswandel in sittlicher -Beziehung und

dienstlichen Angelegenheiten vorse-
^Rn ^ --chließlich ,vll er versucht haben, den Landrat

durch unlautere Machenschaften von seinem Posten zu^drangen . "e,

vermischte;.
! , Der internationale Verkehr. Die britische Handel,

£S | .r ^ Wien teilt mit, daß die englische Regierung l
/tehe eine neue Zugvcrbindung Ostend,

B r ü s se l - K ö kn - F r a n kf u r t - Nürnberg - gg P'
herzu stellen. Die Züge sollen täglich verkehren. Die a,
öffnnna des Verkehrs soll am 1. Mai. wenn möglich frühe!
^« pigen — Dem Berliner Blatt „Der Abend" zufolge §
die Direktoren der Hamburg-Slmertka-Linie nach N?w-Ao,
Ellereist Die Reise bezweckt die Wiederaufnahme »„
AmÄka -Lffffe" he" Wiederaufbau der Hamburg
. . Luterer in einer Strafanstalt. Am Sonntag meuierte.

"Nsaffen der Strafanstalt in Brandenburg iHam»
überwältigten bas Wärterpersonal und erbrachen die Mo,
^ « '"pfkammer . Bei der Revolte der Zuchthäusler ntufj
das Knraßierr -giment zur Hilf- gerufen werden ^
Regiment entsandte sofort eine Abieilung nach dem besetzt»
Zuchthaus. Dre Meuterer bewaffneten sich teilweise
Karabinern . Bei dem Kampfe wurden zwei Meuterer i,
^ EppsEstalt erschossen und neun schwer verwundet Di,
Zahl der Leichtverletztenist noch nicht festgestellt. Bon de?
Aftern ist keiner umgekommen. In Gentschin wurde eh
Zuchthäusler erschossen, zwei verwundet. Zahlreiche Au?u

'Een noch im Walde verborgen sein. Von de,
Flüchtlingen wurde eine großer Teil wieder eingeliefertEs fehlen noch 11 Zuchthäusler. '

Sport. .
. .Am vergangenen Sonntag weilte die 1. Man»

^kelvrre,n 1 gung Wiesbaden in Bingen als Gast der
und unterlag nach svannendem Spiej

R ldaw «-Tennis-Spielplütze der Kurverwaltung auf beifi€" ^'"teren Kuranlagen werden, a»
^ ^ ° „,EEige Witterung vorausgesetzt, am Oster-Monda»

1l V? Uhr , eröffnet. Es wird g»
m 5H1 Ubr vormittags und ab 3 Uhr na&Sonn- und Feiertags von IVA  Uhr vormitwas nS
platze? ertettü "" "" &cr  Kaffe am Eingang des Svortz

Volkswirtschaft.
Berlin . 31 . März 1920.

V.JT.
Kriegsanleihe . . . . 79 .75
4 Reichsanielhe . . . 76 10
33- . . 60. 69 .40
3 . . do. 77 . —
4 Pr. Konsole. 76 .50
3», Pr . Knnsols. . . . 66 --
3 - . . . do. 63 -50

Berliner Börse.

Schantnng . . . . .
Lombarden. . . . .
Hamburg--Amerika
Nordd. Lloyd . . . .
Herl. Handelspes. .
Darmstädt. Bank .
Deutsche Bank
Disconto Commandlt
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz. .
Badische Anilin
Bergmann Elektriz.
Bochnmer Guss . .
Buderus.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

635 . -
49 .62

165 . -
175-
210 .-
142 . -
314 .50
226 . -
189 -50
465 . -
410 50
574 -
270 . -
365 --
350 -
330 . -
700 -
325 -

L.K
7980
76 50
69 .60
76 .75
77 .10
65 .50
63 -30

649 --
49 .87

183 .25
182 . -
210 -
143 . -
314-
228 -
191 . -
402 ' —
568 -
275 -
379 87
346 -
339 . -
700 -
332 -

Deutscho Erddl
Deutsch Luxemburg
Deutsche Warfen
Gelsenkirchen.
Harpener.
Hüchster Farbwerke
Kall Aschersleben.
Kosth. Cellulose. .
Lahmerer.
Laurahütte . . . . .
Lindes Eismasch. .
Oberschles. Eisen .
Phönix.
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke.
Riebek Montan . .
Schuckert.
Siemens& Haiske.
Ver. Cöln. Rottw. .
Westereg. Alkali. .
Zellstoff Waldhof.
Neuguinea.
Otavi Minen . . . .
Otavi Genussch. . .
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente

V.K.
883 -
337 - -
447 .50
343 25
362 -
415 .50
477 -
235 ^—
334 50
339 .75
271 .50
496 - -
312-
395 . -
350 -
230 25
361 -25
380 . -
725 -
32875
1200 -
1267 -
834 . -
700 . -
4250

L.K.
870 -
440 -
445 -
345 -
369 . -
415-
420 -50
230 -
333 -
330 -
273 50
535 -
314 .87
404 50
334 75
270 -50
354 -
390 -
780 -
332 -
1250-
1272-
847 -
725 -
42 .75

Berlin , 31 . März. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen flr
30 . März 1920

Holland.
Brüssel-Antwerpen. . . ;_
Norwegen.
Dänemark. !!!!!!
Schweden.
Helslngfors. !!!!!"!! '
Italien.
London. .
New-York. .
Paris.
Schweiz. .
Spanier,. .
Oesterreich- Ungarn. !" !” !!!!!
Wien (in Deutseh-Oesterr. abgestempe'lt
Prag . f
Budapest.

Geld-
2702 --
522 -

1403 50
1338 .50
1573 .40
407 .10
358 -60
286 .70

72 .90
497 -

1273 .50
1273 50

34 96
93 40
37 .96

Brief
2708 -

523 -
1406 -50
1341 .50
1576 .60
407 -90
359 -40
287 -30

73-
498 . -

1276 -50
1276 .50

35 04
93 60
38 -04

31 März 1920
Geld

2647 -
509 50

1376 -
1313 50
1540 -
399 60
344 60
278 70

71 -90
472 - -

1258 . -
1256 -

34 21
93 -40

Brief
2653 -
510 50

1379 --
1316 50
1544 -
400 -40
345 40
279 30

72 10
473 -

1261 -50
1259 - -

34 29
93 60

Haupt,chrlftlelter: Birnhard Gr » thu ».
Verantwnrtllch für deutsche und aurwärtlge Politik: B. G r - t £ o 8 j
mlr  W ^ ^ euschast, Unterbaltungd. und volkswirtschaftliche» Tetl:
f - f- " be I 6tr; ,ür  ® taöt' «nd Landnachrlchten. Gericht und
Evort : Heinz Gonen ,;  für die Anzeigen: Inh . B - bl - r-
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r 1a g s - A n 1ta 11 S .m. b.H.sämtlich in Wiesbaden.

§ Fahrende Wein - und Tee - Diele Wiesbadens
Täglich 4—7 Uhr : Tee - und Moeca - Stunde2 Minuten

v. Kurhaus
u. Theater,

$oröcrnöe Liebe.
Von Erich Ebenstein.

(40. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.)
Wer plötzlich horchte sie doch gespannt auf. Eine

werche, helle Frauenstimme, Sie sie noch nie gehört hatte,
sprach drin . Sprach, laut und begeistert . . . Das Wort
„Lebensretter" schlug an Danielas Ohr. alles andere blieb
nnoerstandlich Sie sprang auf und schlich an die Tür.
^autlos schob sie die schwere Portiöre zurück. Sie wußte
aus Erfahrung : wenn man das Ohr dicht an das Schlüssel¬
loch legte, konnte man trotz der Polsterung innen ver-
stehen, was gesprochen rvuröe.

^ konnte nur die Fürstin Laban
sein. Vielleicht hatte sie in ihrer verliebten Ungeduld
gar nicht erst bis morgen warten wollen . . .

Mer sie war es nicht, sondern Lore Sand
o en fa?te  HEof : „Es ist sehr lieb von Ihnen,

Jpppkern Lore, daß Ihr erster Weg. nachdem Sie das
Santorinm verlassen haben, mir gilt!"

„Es ist nur natürlich," antwortete die weiche Mädhen-
strmme. „Verdanke ich Ihnen denn nicht alles? Daß ich
wieder ein lebensfähiger Mensch bin, arbeiten kann und

n sogar an ein Glück denken darf, das mir ohne Sie
"schloffen geblieben wäre! Wie viel haben Sie

Z 'i  Sogar an eine Wohnung dachten Sie.wie man mir sagte . » .*
•SS “ « 6 » « draußen ?" unterbrach er sie rasch.

reLt'^ s ' s^Uerft' '̂ llen noch einmal so£,«« aus Herzensprund zu danken!"

,a Kuui • uur : x ee — unu moeca - sstunde

Spiegelgasse 5 I . Etage.
„Ach, lassen Sie das doch! Der beste Dank für mich

ist, wenn ich zuweilen in Ihr frisches, liebes Gesichtchen
ckhen und ein Stündchen mit Ihnen verplaudern darf!
Dann darf ich mir ja sagen: Dies ist ein wenig mit dein
-oerk . Glauben Sie mir, darüber verwinde und vergesse
ich . . . manche bittere Enttäuschung!" ' '

,/Gibt es solche denn auch für Sie , den kühnen Be¬zwinger von Leid und Tod?"
. b? iben wohl niemand erspart! Und sie sind
doppelt bitter , wenn sie uns . . . mitten ins Herz treffen!
Denn das Herz verwindet Enttäuschunqen nicht so leicht
als der Berstandt Nur die teilnehmende Wärme eines
anderen Herzens kan« dann den Glauben in uns wieder

frichten. raß es auf dieser Erde überhaupt noch Gnies
f &t  Vi !aJ Un  rair  dies, " unterbrach er sich, nute
ärgerlich über sich selbst, so viel qesaqt zu haben. „Wir
(ZU™  i. teB'ef uon Ihnen sprechen, das ist erauicklicher.
Haben Sie sich schon einen Plan gemacht, wie Sie Ihre
Zeit nun draußen verbringen werden? Denn vor Herbst
ourfen Sie Nicht daran denken, den Schulunterricht wieder
anfzunehmen — wenn Sie es überhaupt je wieder tun ."

„SNs haben Sie mir bereits angekündiqt und es trifft
mich insofern nicht schwer, als ich fn vor Herbst ohnel n
auf keine feste Anstellung rechnen könnte. Dafür will ich

Mu^eZeit dazu benützen, um meine
Privatstunden wieder anfzunehmen."

„Oho! Dagegen lege ich mein Veto ein. Sie sind
geherlt aber noch lange nicht arbeitsfähig. Sie werden
also gar nichts tun . als faulenzen, möglichst viel in frischer«M sein Mit* sich pff-aen." T m)

"Das ist unmöglich. Mindestens einige Stunden muß
ich anfnehmen. Ich stehe schon so.tief in Ihrer Schuild-
daß ich absolut nicht —"

„Bah, reden Sie davon nicht! Ihr Fall hat mix
Gelegenheit gegeben, mein Können zu zeigen, und das
bringt mir zehnmal mehr ein, als die kleine Hilfe, die
ich Ihnen leiste, bis Sie selbst wieder ohne Schaden er-

können. Wer A sagt, muß auch B sagen — Sie
haben sich mir einmal anvertraut und ich will Sie nicht
nur gesund, sondern auch frisch und kräftig dem Leben
übergeben! Das märe unvollständige Arbeit, wollte ich
Ihnen bloß das bißchen Leben und nicht auch -je Fähig¬
keit, es dauernd zu bewältigen, gegeben haben!"

„Aber, Herr Dozent — wohin kämen Sie , wenn Sie
bei allen Patienten so dächten!"

„Sie sind eben nicht „alle Patienten ", sondern eine
Ausnahme, Fräulein Lore!"

„Nein — ich kann das auf keinen Fall « inehmen . . *
^ müssen es. wenn Sie ' wirklich einen Funhm
^.anstbarkert für mich fühlen! Warum wollen Sie mir
nicht die kleine Genugtuung gönnen, doch wenigstens ein¬
mal ein wenig beizutragen zu dem Glück eines andern
Menschen. . . da es mir sonst im Leben damit ohnehin
nicht alucken will?" Seine Stimme war weich aewordeu.Eine Pause trat ein.
, Endlich sagte Lore leist : „Gut. ich nehme es an . . .
da e„ Ihr Wunsch ist. Aber nur unter der Bedingung.
Ihnen alles später zurückzuerstatten, wenn ich in der Laaeoazu bin!"

iSorffetzung folgt.)
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kine Partie echter

sehr preiswert.
“s Portier Hotel Taunus

10- 12 vom, 4 öMin. |*3532

Anbiete s
f Posten

ieidene Damenitrümpfe
Muster gegen Nachnahme.

G . Ahnert , Taura , Sa.
Hlittweidaerstrasse 272c . [*3530

MomcheiMrleMS
liefert sofort ttt jedem Quantum frei Haus [* 334

Sefefon 2402  Emil Kobig Melheidstr. 54
Echter handgeknllpften

Smyrna

Spajierstock
mit wei hem Knopf und weißet
Zwinge, teueres Andenken,
den die beiden jungen Wies¬
badener am 28, von der Bank
am Nationaldenkmal ' Rübcs-
beim mitgenommen baden, ist
gegen Belohnung in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes «fern*
gdben. <71?

dunkel gemustert, [*3533

6X4 Meter gross . Preis Wik. 20 000 . Anfragen
Portier Hotel Tannas, 10- 12 vorm., 4 - 6 nadim.

Der aBäei*cgi*i$sste Änkanf!

I Ie ob ganze,zerbrochene oder solcheGhnnnhinnn  die in Kautschuk gefasst sind.IBBBEBffl“s ». io Mk,
bei gross .Quantitäten bedeut .mehr.

Für Holzbrandstifte per Stück 50 .— bis 500 .— Mk.
Bestecke, Service, Pokale
oder überhaupt dergl.

Gegenstände.
Ls.

Ludwig Grosshuf , Ssel ?,"'.
Bitte genau auf Name und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufen zu wollen , bevor Sie mein Angebot
gehört haben. _ __ _ <* —

Zleischverteilung.
Um Samstag werden in sämtlichen Metzgereien aus die

Ueischmarbê lo ^ ^ ^ ^ tzbgefrierfle isch

^ Ä̂r Preis beträgt für EinSeitSstückê4.4» M . d^ 175 Ĝr.
- Vorzngsstückc Sch» Mk. die 175 Gr.

1».— Mk. das Pmnd
Wiesbaden, den 38. März 182». ^ Magistrat . (« 8

Im Handelsregister A. isst bei der Firma Bcrnbard Stahl
*fc IKli !£ hSffl '« STÄ : «. -

-elbftand.Arbeiterinnen
und Zuarbeiterinnen

gesucht. Fabre -Morcau . Mübl-
lasse 5._1 1

Zu älter . Ebevaar in Billen-
rausbalt Wiesbadens gebildete

Stütze
gesucht, die der Hausfrau in
jeder Weise hilft , zum Io . Avril
Mädchen vorhanden. Frau Dr.
gnlt. » «tartenstr . 32. (*

Suche für sofort oder später
wegen Heirat ö. jetzigen

selbständige Aöchin
u.zuverl. Hausmädchen
Vorzustellen Frau Hosfmann-
Dvckerhoff. Biebrtch. Rhein¬
straße 28. Tel . 5. (1

Zuverlässiges
Alleinmädchen

esucht. Kranenberger . Moritz-
Iraße 37, 2. r._1!

Mleinnrädchen
um 15. Avril oder früher tu
l. Haushalt [2 Pers .j gesucht.
fr General Gtersberg , Rhetu-
iraße 108. _il

Stundenfrau
total wöchentl. 2 Stund, vorm,
«ü. Schltckterstr. 15. 3. i*

Kaufm.
Privat-
Schule

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
jGetrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

1alle Arten Buchtührung,
Bilanz - Abschlüsse,
kaufmünn . Rechnen,
Konto - Korrente,
Stenographie,
Maschinen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Sein J
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223

Seibitflcbcc
tranensmann . Cit . Postfach 82.

Goldene -

Hemnilhl
aus Privathand znm Liebhaber-
Preis zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter 888 an die Gcsch.
d. Bl .. Nikolassir. 11. (Si)1

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gesucht.
Porzellangeschäft Hovve. Lang¬
gasse._
Zuverlässige Zrau
ob. Mädchen frei., vormittags,
evtl , nur 3Y wöchentlich Frau
Gchcimrat Messe, Sonncnberg.
Allersberg 1. _r

Hausmädchen
gewandt im Nähen u. veriönl.
Bedienung für Dame ohne
Haushalt ges. Meldungen nur
nachm. Soiiuenbergcrstr . 11. i"

Monatsfrau
8mal wöchentlich 2 Stunden.
Kais. Friede . Ring 18. Pt . (*

Saub . zuverl. Mädchen Mr
ganz od. täglich einige Stund,
gesucht. Kochen nicht verlangt.
Schützenstraße 12._ l*3'1"4

Junges Mädchen sucht

KochlehrsleBe
für den Sommer 1820 in einem
ersiklasstgen Hotel, am liebsten
Badeort . Angeb. mit Angabe b.
Pensionspreises zu richten unt.
Off. z . 5n an die Geschäftsst.
b.  Bl .. Nikolasstratze 1t- (* «

MWMmIk
PolliSMrlei.

Hruie Donnerstag , den
l. April in Union[Sauber-
flStes von 8 Uhr abend,

Stmtiid)
OcfdjöftsftcDe:

MIMM 1?«
FervsprMr 1974.

Holland.Speisezwiebeln
solange n. Vorrat reicht
Pfd. Mk. 1.90 u. Mb. 1.50
An Händler und Gross¬

verbraucher billiger.
Hermann Knapp

Marktplatz 3.

Läufer
für Zimmer und Trevven

Hermann Stcnzel.
Tavetenbandlung Schulgasse 6.

Stempel i~ H
Schilder Gravuren . Clichts

fertigt H. Götze n.
Langgaffc 37. * Tel. 2423.

Im Kampfe
gegen das Vorurteil

allein lösen Sie Ihre größte
Schicksalsfrage: ..Wie gelange
ich zu glücklicher Ehe?

Dazu bieten sich Ihnen be¬
rufene Gefährten , die. aut
ethischer Grundlage , neue, reiche
Möglichkeit Hab., heiratmchendc
Damen u. Herren der gebilde¬
ten Kreise in taktvollster, allen
gut. Formen Rechnung tragen¬
der Art schnell znm Ziel zu
führen, nämlich

Die Fackelträger
Gesellschaft zur Förderung der

Ebeschließungen.
Verlangen Sie kostenlose, aus¬
führliche Mitteilungen von der
Geschäftsstelle: Rhein"old-Ver-
lag Abt. 56 Crefeld. Zusendung
geschieht in verschloss. Umschlag
ohne Aufdruck. Peinlichste Ge¬
heimhaltung der Namen und
Verschwiegenheit strengstens
verbürgt.

ßrische Zische
Lebende Asche

Geräucherte und marinierte Zische

HUMwnferoen
kaufen Sie am besten und billigsten in

Eridid'sMüllen
Hauptgeschäft: SjSrfiftJS

ZweiggeschäfteB‘cinöriü̂ti)Äc 32T7
Täglich frische Zufuhren

Größte Auswahl! >». Qualitäten!
Veste Bezugsquelle für wiebervertäufer und

Hotels.

Kopfwäschen
Frisieren
Ondulation
Maniküre
Gesichts - und
Kopfmassage

Damenfriseur

Bleichstrasse 33
Ecke Walramstrassa.

18127

1 Krauen I
Vorsicht! g

Gebraucht bei Regelstörung u.
Stockung meine in den hart¬
näckigsten Fällen bestbewäbrten
Svezialmittel . Lassen Sie sich
nicht irreführen durch teure,
nutzlose Prävarate . sondern be¬
stellen Sie meine unschädlichen,
erfolgreich wirkend. Mittel mit
Garantieschein. Einen Versuch
bei mir dürfen Sie nickst be¬
reuen. Versand geschieht streng
diskret. S . Laarsen.  Ham¬
burg 6. Neuer Pferdemarkt 20.

Bekanntmachung
betreffend Revision der im öffentliche» Fahrdienst Verwendung

findenden Pferde- nnd Kraftdroschken.
Die Revision der Droschkenfuhrwerkewird wie folgt statt-

finden:
a) Für die Droschken Nr . 1- 100 am Montag . 12 bs. Mts.
kt itür die Droschken Nr 101—176 sowie die Kraftdroschken!

' M 1- 27  am Dienstag . 13. ds. Mts ., iedesmal .10 Udr
vormittags . .

Die Droschken haben zu den genannten besten «r der stau-
linenstraße. anfangenb an der Gartenstraste, in einer ReÄ«
hintereinander , pünktlich Ausstellung zu nehmen.

Droschken sind mit offenem Verdeck vorzuinbren . Die
Droschkenstihrer erscheinen in dem vorgeschriebenen Anzug ohne

■Wkin £c Instandsetzung der Droschken wird nur insoweit geso^
dert. als sie nck bei! der ietzigen Knappheit an Materralren

^"^^Der^Droschkenstihrerhat insbesondere vorzuzeigen:
a) eine richtig gebende Taschenuhr,
b) seinen Fahrschein. . - .
c) mindestens 6 Fahrmavken, gemäß 3tffcx 1, AN. 2 oer

Bekanntmachung vom 17. 2. 20, «w
d) die Polizeiverordnung über das öffentliche ^ Erwesen.

^ nebst der Bekanntmachung vom 17. 2. 20  betEnd
den Zuschlag von 700 Prozent zu den festgesetzten Fahr¬
preisen. t _ ,

e) der Fahrvreis -Tarif . in drei Sprachen.
Nach siattgefundener Besichtigung fahren dre Droschken t«

der Richtung der Bierstadter T-traße ab.
Die jetzt an den Droschken befindlichen Stempel sind

der Anfahrt zu entfernen. ^
Bei unpünktlicher Gestellung der Droschken wird Bestrafung

auf Grund der Polizeiverordnung für das öffentliche Fuhrwesen
vom 4. 4. 12 erfolgen.

Wiesbaden, den 1. Avril 1820̂ » m . (342Der RvIi-dei- Direktor. I . B.: Kraule.
-In unser Handelsregister B ist unter Nummer 3M infolge
Verlegung des Sitzes der Gesellschaft von Cöln ae Rb. nach MeS-
baden di" Gesellschaft mit beschränkter Haftung tti Firma . »Par¬
kettkontor Gekellicimst mit beschränkter Haftuiig emaetragen war-
den Gegenstand des Nnternebmens ist der Abschluß von Han-
dels ge schäften vornehmlich in Artikeln für die d^ kettbrancheund
ver>vandten Artikel», insbesondere des ^ d "^ ,ttfabr , at,on
erforderlichen Rohmaterials sow« .^̂der Handel mit solchen̂ 8«̂
ständen und insbesondere o>r<h bw Geschäftsführung oer ^ er-
einiauna Westdeutscher Parkettfabrikanten und Händler . Tas
Stammkapital beträgt 28 000 Mark Der Kaufmann Mtck«
Groskops in Wiesbaden znm Geschäftsführer bestellt. Der Ge-
sellschastsvertrag ist am 5. September 1805 festgestelll,ond ge¬
ändert durch die Gesellschafterbeschlüsse vom 11. Dezember 1808
und 3 Januar 1820. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so
sind zur Vertretung nur zwei Geschäftsführer zusammen oder et»
Geschäftsführer mit einem Prokuristen berechtigt.

Wiesbaden, den 32. März 1820.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 17.

In unser Handelsregister B wurde beute unter Numrmr 360
eine Gesellschaft mit beschränkter Hattung unter der Firma.
..Lehr- und Kunst-Film -Gesellschaft mit beschrankterHaftungi mit
dem Ditze in Wiesbaden eingetriagen. Geaen'stano des lluterrrey
mens ist die Herstellung, der An- und Verkam, sowie der Verbelh
von Filmen insbesondere für Lehr- und Kulturzwecke, sowie von
Kknvavvaraten uiid Einrichtimgen. Beieiligimg an ähnlichen Un¬
ternehmungen und Lichtspieltheatern. Tas « tariiwkamia b«tragt
SO 000 Mark Der Kansmann Hermann Reinhard itrey IN Aries-
baden ist zum Geschäftsfübrer bestellt. Ter Geselltchaftsvevtrag
ist am 18 März 1820 festgestellt. Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im ..Deutschen Reichsanzeiger.

Wiesbaden, den 22. März 1820.
_ Das Amtsaerrckt. Abteilung

-cv - ßkiiflcn  H <!ndelsregister Abt. B wurde beute unter
Nr 28 die Firma : »Sahm—Merkelback. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht" mit dem Sitz in Grenzhausen eingetragen.
Gegenstand des Unternehmen!? ist der An- nnd Verkauf von
Glas - und Steinzeugivaren ieglicker Art sowie Wein nnd Koblen.
Das Stammkapital beträgt 20 000 Mark. Geschafisnrhrer sind:
1 Kaufmann Gustav Arnold Sahm , 2. Kaufmann Gustav Eugen
Sahm . beide in Grenzhausen. Der Gesellschaftsvertrag ist am
14 "März 1820 abgeschlossen. Die Keschäftsfilbrer sind ermäch¬
tigt. ieder für sich allein die Ek:sellschoft zu vertreten.

' Grenzhausen. den 26. März 1820 (7ft7
_ Amtsgericht Sdhr -Grenzhauien. I707

Bekanntmachung. ~
In unser Genossenschastsregister ist beute bei Nr . 1 ',VvrsKnß-

verein zu Selters , eingetragene Genostenschast mit unbeschrankter
Haftpflicht in Selters " folgendes eingetragen worden: ,

Der Prozeßagent Friedrich Jung ist gestorben und an ferne
Stelle der Kanzleibeamte Adolf Lambrecht in Selters in den
Vorstand gewählt morden.

Selters , den 24. März 1820. ;po*
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Nassauisches Landestkeater.

Donnerstag , l . April , abends 8 Uhr . Aufgehobenes Abonnement.
Aida.

Grobe Oper mit Ballett in 4 Alten von Giuseppe Verdi.
Text von A. Ghislanzoni , sitr die deutsche Biihnc bearbeitet von I . Schanz.

Ende gegen 9.1f> Uhr.
Wochenspielplan:  Freitag , 2. April : Geschlossen. — Samstag,

«.80 Uhr : Mona Lisa. Ausg. Ab. - Sonntag , 4 Uhr : Parsisal . Ansg . Ab. —
Montag , 0 Uhr: Die toten « nge». Ausg. Ab. — Dienstag . 0.80 Uhr : Da«
Dreimädcrlhaus . Ab. B . - Mittwoch, 0.80 Uhr : Der verwandelte lkom».
diant . Hieraus : Die »achtriiglichcnSöhne . Hierauf : Der » ammcrshnger . Ab . C

Residenz - Theater.
Donnerstag , den I . April 1820. ' Abends 7 Uhr.

.. . . ««, Di« Krau iin Sermclin.
Cptrette in 3 Akten von Rudolph Schanzer und Ernst Wclisch, Musik von

Jean Gilbert.
In den Hauptrollen sind beschllftigt die Damen Bilma Marbach , Emmp

Pcleru : di- Herren Eduard B«tz, Oskar Bngge , Carl Ehrhart -Hardt , Kurt
Stolzenberg , Hermann Barndal , Joses Wildt.

Ende »ach g.80 Uhr.
W o chc n sp iclp lau : Freitag . 2. April : Geschlossen: — Samstag : Die
Pnppe . — Sonntag , nachm.: Der sidele « aner . Abends : Wiener Blut.
Montag , nachm.: Ei » Walzertranm . Abends : Die Fran im Hermelin

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , l . April , 4—R.80 Uhr . 160. Abonnements -Konzert.

„ . Nachmittags-Konzert.
Stadt - Kurorchestcr. Leitung : Herr Hcrm. Irwer , Stadt . Kurkapcllmeister.

1. Onvertnre zur Oper „Waldmeisters Brautsahrt " von F . Gernsheim.
— 2. Csardas au« „Coppclia^ von L. D- libes . - 8. Arle aus „Riualdo-
»° n G . F . Hiindel. — 4. Onocrturc zur Oper »St i’ctaiä toi " von A . Adam.
— d. Serenade von G. Pierne , 0. Fantasie aus der Oper „Der fliegende
Holltindcr " von R . Wagner.
Abends 7.80 Uhr im großen Saale : Hauptprobe zum 3. Konzert des

Cäcilien -Bcreins  am Karfreitag , den 2. April.

Parkhotel
^üheimstrasse SS

Täglich abends8 Uhr: Das glänzende Osterprogramm
Bpeco und Deeo

Mondänes Tanzpaar.

Heinrich Selmabel
Conferencier (prolongiert ).

Tbea Stolz
Vortrags -Künstlerin.

Erna Vasti
Tänzerin

.

!

Peer Gynt
Der beliebte Stimmungssänger (auf vielf .Wunsch prolong .)

Jacques Bügler
Humorist und Vortrags -Künstler.

Tätlich nachmittags 4 Uhr « (709

TANZ = TEE
3l>« Besten des Vereins

für BinderhorteL.v. Wiesbaden
(Agathe Merttens Gründung).

Mittwoch, den 7 Hpril , 4 V- Uhr
im paulinenschlötzchen:

Beim Osterhasen.
Ein Frühkingsspiel von Marianne Kiickcr-Dnck: in S »en« gesetzt
von der Verfasserin und Frl . L. Maudrick vom Landestkeater.
Ritwirkcnbe : Krau Mcrmagcn-Bornträgar . Krl . Nannv Knigge.

Dchülcr und Schülerinnen des Konservatoriums
Spangenberg. von Frl . Maudrick, Frl . Hacker, Frl.
Hahler und zahlreiche Kinder.

Kartenverkauf bei Born n. Schottenirls, Kaiser Friedrich-
Platz. Mufikallenbandlung Schcllenberg. Kirchgasse 33 und Stadt¬
verband für Jugendfürsorge. Querstraste 4, Pt.

Preise der Plätze: Mk. 10, 7, 8; Galerie NA. 3. (« 8

Wiche MOschaii.

<\ >

Unabhängige Zeitung für nationale Politik.
Täglich2 Ausgaben. Einzelnummer 80 Pfg.

Verkaufsstelle ab 1. April:

!ellritzftr.7.
Mode-Parfüms

„Khasana“
Mk. 36 . - , 55. - , 80 . -

Schwer. stark. Parfüm von ausserordl . Beliebtheit
„Isola Bella“

Mk. 10.—, 36.- , 55.—, 80 . -
Aromat., kräftiges Parfüm

„Orchidee Extra“
Mk. 10. - . 33. - , 50. - , 75 —

Erfrischenden, blumenartigen Duft
„Armide “ Mk. 18.—, 110 —

Besonders feiner Duft oon grosser Ausgiebigkeit

Dr. M. Albersheim
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.

f720

Hetergalfe 37 SimpliciffimusTelefon 1028

Am Flügel:
ROLFv. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Programm vom 1. - 15 . April

Art .-Leit .: Direktor
HEINR. REIMTJES.

3 FrUhlingskinder
Moderne Tänze FreO’Marion

? ? ?
Genie - Magnet - Tagesgespräch

Mery Rouell
Vortragskünstlerin

Carl Tallard
Der Zigeunerbaron

Prolongiert ! Prolongiert!

Splendit & Parfner

Sousa & Cie.
in ihrem Akt: Der Reisetaschenkavalier

Heinz Heine HuraonstuConferencier

Samsa - Wandora
Verwandlungstänzerin

3 R»S9e>l#V Komisch akrob.öraaCK S _ Neuheit-
Programm vom 16 .—30 . April

Mery Rouell splendit & Partner Heinz heine
Talepmo

in Assistenz , Zauberkünstler
MARION

FRÜHLINGSKINDER
Samsa - W endora

3 W arro , der musik.Spassmadier

SANSSOUCI
Führende Wein- und
Tee'Diele Wiesbadens

Spiegelgasse 5, I. Etg. Spiegelgasse 5, I. Eig.
runi>{iiiiiin>iiinMiiiinu»niiiniiHMft>n777T77

bis7 Uhr:

Tee-u.
Mocca-Stunde
Erstkl , Künstler -Konzert.
Gutgepflegte Weine . Vorzügliche Küche.

Tischbestellungen : Fernruf 6267.

Wintergarten-
S£T Lichtspiele Ä.

Telefon 6029.

„Wengerka“
Arme sdiöne Mädchen.

Der Leidensweg einer bildhübschen
Sängerin in 5 Akten.

Die Buben aus der Paulsgasse.
Ein Prachttilm.

Wiener Tragödie in 4 Akten.
Mit kolossalem Erfolge drei Monate
hintereinander in Wien vorgeführt.

Der unfehlbare Wecker.
Zwergfellerschütter nd.Lustsp . in lAkt.

Erstkl . Künstlerordiester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul 08x.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Beleuchtungs-Körper
® * modern, grosse Answthl, billigste Preise.

Flsfik Luisenstrasse 25 ,
gegenüber Real-Gymnaslum

Telefon 747 . «w

IGrabdenkmal- und§rieöhsfskunstü
| ßöuptßtjatffUpeUeoni I
|j ständig» stu»st»Iu»g: ||tDieebaden| Nico'.asftratze 3

Leleptz»» 404 |

ZW MH

| Gasthof KroneI
V Assmannshausen
X ab LÄ £ ai geöffnet.

= =
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Paul Rehm,Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50  I.

Zahnschmerzbeseiiigung , Zahnziehen Nervtlten.
Prämiiert Gold. Medaille ^ omdieeen, , Zahnregullerungen , KUnstl. Zahnersatzin dlv. Ausführungen u. A. m.

Sprechstunden : 9 - 6 Uhr . — Telefon 3118. »«•
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

„Kriegsbeschädigte ^ onderbedincrun ^ en .“

Habe ab 1. April

ttaffenpraxis
n&eriiommcu. Sprechstunden: Wochentags von 9—10 Uhr und
2 3H  Uhr , Sonn - und Feiertags von 10—11 Uhr.

Br . Althen,
prakt. Arzt

_ Telefon 2488. Taunusstrpste 1Z._ 1*8528

Uunstgewerbeschule Mainz,
Dalberger -Hof, Klarastraße4.

I. Vorschule.
2 Unterrichtshalbjahre . Eintritt 14. Lebensjahr.

II. Fachschulen,
^ 6 Unterrichtshalbjahre , Eintritt 15. Lebensjahr.
Fachschule mr Kunstgewerbe und Jnnendekoration -Beleuchtungs.korper, Klcmkunst nsw.
trachichule für Möbelzcichncr. Schreinerarbeiten . Werkzeichnungen.Dreher - und Einlegearbeiten.
Fach chuie für Architcktnrzcichnen. Baukunst »nd Bankvnstrnktion
,vachschule mr Modelleure und Bildhauer . Formen . Givsgiesten.

Stctnbttdhauen , Keramik, S'hnitzcn, Ornament - u. Figur.Modellieren.
Fachschule für Wand- n. Dcckonbcmalung, Mufterzeichnen. Male»

in , Wasserfarben. Ceffo-, Cuasche-, Tempera-, Orl - undLermfarbc.
Fachschule für Zeichenlehrer »nd Lehrerinnen mit Staatsprüfung.

Abgang- und SchlustPrüfungen in allen Fachschulen. Ferner
Unterricht in Kunstgeschichte. Pädagogik. Mathematik, Statik . Akt-

und Kopfmodell, Steindruck- und Steinzeichnung, Netzen n.
Radrercn . Kupferdruckc, Linolcumschmuck, Modezrichnen.
vand - und Maschinensticken. Sandwehen. Batiken, Klebe-
arbnten . Buchbinden. Ziselieren. Leberschnitt, Schreinerei
und Holzdrehcn.

. ^ ^ndliche Ausbildung zur selbständigen Arbeit. Fvauen»unb Mabchenabteilung.
st," ^ rrichtsanfang : 19. Avril . Persönliche Meldungen 12..

13- 14. Avril 10—12 und 2—4 Uhr. Lehrplan. Schulordnung und
Auskunft durch die Geschäftsstelleder Kunstgewerbeschule.

Schulgeld für ordentliche Schüler 12».— Ji  im Halbjahr.
Schuldgeld für austerordentl. Schüler 15V.— A  im Halbjahr.

Der Direktor der ttunstgewerbeschule
_ Prof . C - B . F . Kflbel , Architekt.

Kölniscbe Uiifiill-Versicherimgs-
Aktiengesellschaft in Kffln.

Unfall:, Reife-, Haftpflicht-, Rautions - u. Garantie -, Sturm«
schaden-, Einbruch - u. Diebstahl-, sowie Glas -Verficherung.

General -Agent : Heinrich Dillmann,
_ Bureau : Sttifeitftroftt 28 . 11._^
Brillanten und Perlen
Bestecke , Pokale , Leuchter, Service , antique Möbel,
Gemälde , Dosen und Porzellane kauft zu hohen Preisen

70591 Rosenau , Marktplatz.
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